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für Spiel - Uhrwerke ; Rekrow » ky Joh . David , für Caffetruhen;
Renn « ! August , für gepreßt « Papiere mit Golddruck ; R i e d i 'r sel.
Witwe , für Buchbinder -Arbeiten ; Schagemann  Heinrich , für
gefärbte» und gedruckte» Leder . Schmidt  Johann , für unechten
Schmuck ; Schuhmann  Eduard , für künstliche Zähn « ; L- chuster
Georg , für Korbgeflechte ; Sigmund  Ignaz , für GlaSgaze;
Stallenberg  I - B . von für Champagner ; Stiert in
Joh Math . , für Messerschmid- Arbeiten ; StSger  Friedrich , für
Stickerei ; Stowasser  Ignaz , für einen Baß - Bombardon ; Than-
ner  Joseph , für Bürstenbinder-Arbeiten ; Thoma  Maria , für «in
Haar -Dlumenbouqvet; Treidler  Joseph , für Kindecspielwaaren;
Ubner  Joseph , für eine Phieharmonika ; Vene ; iani  Anna,
für Strohhüte ; Versorgung » , und B e sch ä fl ig u n g » - A n-
stakt für erwachsene Blinde,  für Galanterie - Tischlerarbeit;
Wrßely  Thom . Anton , für Haar -Touren ; Wittmann  Jakob,
für Haar -Touren ; WodnianSky  Joseph , für Braham ' sche Schlös¬
ser ; Wurm  E . für eine Thucmuhr ; Wurzinger  Paul , für
Mieder.

Lo - eskäLle.

Am 3 . August I83S starb hier nach zweijährigen Leiden Herr
Burkard Eble.  Doctvr der Medizin und Chirurgie , Magister
der Geburtshilfe und Augenheilkunde , pensionirter k- k. Regiments¬
arzt und Bibliothekar der medizinisch - chirurgischen Joseph» Akademie,
dann Mitglied mehrerer Deutschen , Französischen , Belgischen und
Englischen gelehrte » Gesellschaften und Akademien , im 3g . Jahre
feinet Alters —

In ihm hat die Arzneikunde «inen schmerzlichen Verlust erlitten.
Er war zu Weil der Stadt in Würlemberg am 8. November 1798
geboren , kam 181k nach Wien und wurde unter die besoldeten Zog«
jlnge der Josephs -Akademie ausgenommen Im Jahre 1822 erhielt er
die Stelle de » Prvsector» der Academie , womit die unmittelbare Auf¬
sicht über das akademische Museum , zeitweise auch über die Bibliothek
verbunden war . Im Jahre 1827 wurde Eble zum Doctor der Medi¬
zin promovirt und 1830 erhielt er das Diplom eines Doctors der
Chirurgie und eine« Magisters der Augenheilkunde und Geburtshilfe
von der Josephs -Academie . 1832 rückte er zum Regiments - F - ldar;t«
vor , erhielt aber k Wochen später schon die ruhigere , ganz seinen
Wünschen und Tendenzen zusagende Anstellung eines Bibliothekars und
Aufseher » der akademischen Schule» , die er auch bis 10 Juli 1837
rühmlich bekleidete , wo er mit Rücksicht auf seinen leidenden Zustand
mit vollem Gehalte pensionirt wurde . In dem Maße aber , in welchem
sich di « mehrjährigen Leiden de » Kranken vermehrten und mit der er¬
schöpften Kraft die Hoffnung auf Genesung schwand , wuchs in ihm
die männliche Fassung , die stille duldende Ergebung und so blieb er,
b>» « in leichter schmerzloser Tod seine beruhigend lösende Hand auf
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da » Leben diese» unermüdlichen Förderer » der medtcinischen Wissen¬
schaft legt «. Bloß seinem Dienste und der Wissenschaft geweiht , lebte
er äußerst zurückgezogen. Sein »»ermüdeter Fleiß im literarischen
Wirken wird selten ihres Gleichen finden und leistete der Arzneikun¬
de die ersprießlichsten Dienste , die durch manche ehrende Auszeich¬
nungen gewürdigt worden . So erhielt Edle im Jahrs 1835 von
Sr . Majestät unserm allergnädigsten Kaiser eine kostbare goldene
Dose . Mehrere gelehrten Gesellschaften und die k. k. Gesellschaft der
Aerzte in Wien schätzten durch Ueberreichung ihrer Diplome es sich
zur Ehr « , ihn unter ihre Mitglieder zählen zu dürfen . Sein letztes
Werk »Geschichte der Arzeneikunde« welchem auch sein wohlgelungenes
Bildniß beigegeben ist , brachte dem ärztlichen Publikum den Scheide¬
gruß dieses reichbegabten Geistes.

Ami . August 1839 in der 10. Morgenstund « ist Freiherr
Bernhard von EskeleS,  k . k. priv . Großhändler und gewe.
sener Dice - Gouverneur der Oesterr . National - Bank im 87 . Lebens¬
jahre nach einer Krankheit von wenigen Tagen in seinem Landhaus«
zu Hietzing aus dem irdische» Leben geschied « .

Der Verewigte hatte durch seine unbescholtene Rechtlichkeit und
echte Humanität , durch selten « Vorzüge des Geistes und Herzen » die
Achtung aller Claffen der Bewohner Wiens in hohem Grade erwor¬
ben , und durch seine weitverzweigten Verbindungen in der Handels¬
welt einen wahrhaft Europäischen Ruf begründet Er genoß in wich¬
tigen Finanzgeschäften das Vertrauen der hohen Staatsverwaltung,
weil seine ausgebreiteten Kenntnisse ia seiner Geschäftesphäre sowohl
als auch in den verschiedenartigsten Fächern des Wissens ihm einen
ehrenvollen Platz als Staatsbürger einräumten . Welch « rühmliche
Verdienste sich der Verewigte bei Gründung der Oesterr . National-
Bank , dann als einer der Direckoren und später als Vice -Gouver-
neur derselben , ( welcher Stelle er wegen seines vorgerückten Al¬
ter » wenig « Monate vor seinem Tode durch die Gnade Sr . Majestät
enthoben wurde ) gesammelt , ist allgemein anerkannt . Sein Andenken
wird seinen trauernden Verwandten , den zahlreichen Armen unSNoth-
leidenden , die er stets mit hülsreicher Hand großmüthig unterstützte,
und Allen denen , welche seine Eigenschaften zu schätzen Gelegenheit
hatten , unvergeßlich bleiben und sein Name in den Annalen de » Bür¬
gerverdienstes ehrenvoll glänzen.

Am 22 . August 1839 starb der hvchwohlgeborne Herr Johann
Baptist Freiherr von Puthon,  Nied - Oesterr . Landsiand
und Jndigena des Königreichs Ungarn , k. k . priv . Großhändler , Di¬
rektor der k. k priv - Oesterr . National -Bank und der k. k. priv.
Dampfschifffahrts -Gesellschaft im 66 . Jahre seines khatenrsichen Lebens.

Am S . September 1839 starb Herr Augustin Wedl,k.  k.
priv . Großhändler und Hausinhaber Nr . 610 am Peter , alt 6t Jahr.

Mit Liebe und echt christlicher Gesinnung stand er als Directions-
AuSschuß dem hiesigen HandlungS -Kranken - und WerpflegS-Jnstitute
vor und für ewige Zeiten werden von dessen einsichtsvollen Rathschlä-
geu sowohl als wohlthätigen Handlungen die Protokolle dieses In¬
stitute » sprechen.

Am 6 September 1839 ist die hochgeborne Frau Seraphine
Gräfin « von Andraßy,  k . k . KämmererS -Witwe und Stern-
sceuz- Ordens - Dame im 70 . Jahre ihres Lebens gestorben.
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Am V.^Septembe « 1839 starb Her » Franz Weintügk,  des
äußern Rathe » Mitglied und bürgl . Schneidermeister , alt 5g Jahr.

Den 13 September 1839 starb Herr Stephan Ebert,  Stadt
Wiener Buchhalter , alt 58 Jahr.

Den 28 . September 1839 starb Herr Franz Langecker,
Mitglied deS äußern Rathe », k. k . Armenvater , judil . Oberlieutenant
des ersten Bürger - Regiment » und Meßner der Pfarre St . Leopold
in der Leopoldstadt , alt 58 Jahr.

Am 1 . Oktober 1839 starb Herr Johann Brün  dl , Mitglied
des äußern Rathes , alt 78 Jahr.

Am 5 - Oktober 183g starb an den Folgen eines Schlagflusse»
Herr Anton Schwinner Edler von Bärenau,  k . k. wirkt.
Hofrath und Referent de» k. k. General - RechnungS -DirektoriumS,
Inhaber des silbernen Civil - EhrenkceuzeS , Ritter des Russisch-kaiserl.
St . Wladimir -Ordens 4. Classe , Commaudeur des großherzogl . Hes¬
sischen Ludwig -Orden » und Ehrenmitglied der k. k . LandwirthschaftS-
Gesellschaft in Kram im 71 . Jahre seines Alter » .

Der Staat verlor an ihm einen durch seltene Kenntnisie und
musterhaften Geschäftsgeist ausgezeichneten Staatsmann . Groß und ge¬
segnet waren di« Verdienste , welche sich Schwinner als S ' adtoberkäm-
merer des hiesigen Magistrats und Qberstlieutenant der Bürger -Mi¬
liz während der feindlichen Invasion im Jahre 1805 um die Stadt
Wien erwarb . Als durch Wucher und Kleingeisterei Mangel an barer
Münze entstand . so begegnete auf des Verewigten Antrag der Magi-
strat durch Hinausgabe von Münzzetteln im Werth « von 12 und 24
Kr . einem bereits im Keime gelegenen Uebel , das die traurigsten Fol¬
gen für den Staat hätte nach sich ziehen können und selbst im Drang«
der widrigsten Umstände verfolgte er mit Standhaftigkeit und festem
Muthe sein Ziel und handelte mit rastloser Anstrengung und der edel¬
sten Selbstverläugnung für seinen Landesfürsten so wie für da» Wohl
seiner Mitbürger . Sein Eifer und nützliche Verwendung wurde auch
Allerhöchsten Ort » durch sein« im Jahre 1808 erfolgte Beförderung
zum HofkommissionSrath « bei dem k. k. General - RechnungS -Directo»
rium und Erhebung in den Adelsstand mit dem Präbicate von Bä¬
renau gewürdiget . Hier wurden sein« vielseitigen Geschäftskenntnisse
nicht nur bei dem Gremium , dem er angehört « , sondern auch bei
verschiedenen Hofkommiffionen in Anspruch genommen , und ihm nebst
vielen anderen Auszeichnungen insbesondere für seine durch außeror¬
dentlich« und ausgezeichnete Verwendung für den direkten Zweck des
Befreiungskriege » in den Jahren 1813 und 1814 , da» silberne Civil-
Ehrenkreuz verliehen und zum Hosrathe seiner Hvfstelle erhoben.
Nachdem er durch nahe an 50 Jahre bei ungeschwächten Geisteskräf¬
ten und unausgesetztem Fleiß « dem Staate gedient und sich die Huld
seines Monarchen , das Vertrauen seiner Vorgesetzten und die Achtung
seiner Untergebenen erworben hatte , endete nach einem kurzen Krau-
kenlager sein gemeinnütziges Leben Sein Andenken wird Allen, welch«
dar Glück hatten , ihn näher zu kennen , unvergeßlich bleiben.

Am 13 . October 1839 starb der hochgeborne Herr Wenzel
Graf Klenau von Jauowitz,  k . k . wirk ! . Kämmerer und pens-
Feldmarschall - Lieutenant alt 80 Jahr.

Am 18. desselben Monats starb Herr Nikolaus von Raj-
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ner,  königl . Ungar . Rath , Herold de« königl . Ungar. St . Stephan-
Orden « und pens . Hof-Secrelär , alt ?? Jahr.

Am 21 - Oktober 1839 ist Herr Anton Heller,  Mitglied de«
äußern Rathes , gewes. Grundrichter der Gemeinde Schottenfeld,
k. k . Armen -Bezirks-Director , Hauptmann de» bürgerl. Artillerie»
Dombardier -CorpS , Inhaber der goldenen St . SalvatorS -Medaille,
k. k. Hof- und bürgerl. Posamentierer und Hausinhaber , nach einer
Krankheit !vvn wenigen Tagen im 77 Lebensjahre mit Tod« abgegangen.

In seiner Stellung als Vertreter der ihm anvertrauten Gemeinde,
welches wichtige Amt er durch viele Jahre mir großem Segen ver¬
waltet« , bis Älter und körperliche Gebrechen ihn zu Lessen Zurücks«»
gung nöthigten . erwarb er sich durch Rechtlichkeit und rastlosen
Diensteifer die Anerkennung der hohen Behörden so wie die Achtung
seiner Milbürger . Die schönsten und zweckmäßigsten Neuerungen die¬
ser Dorstadt fallen in die Zeit seines vieljährigen Wirken «. Während
der beiden feindlichen Invasionen 1805 und 1809 leistete er die wich¬
tigsten Dienste Auch stand er mit aufopfernder Liebe unter man¬
cherlei Beschwernissen den Armen zur Seite . Dieser gab ihm nicht
selten Gelegenheit , Wohlthätigkeit zu üben und überall , wo wahre
Noth und unverdientes Unglück ihm begegnete , half und unterstützte
er liebevoll und anspruchslos und erfüllte so getreu seine Christen - und
Bürgerpflichten. Sein Tod machte daher überall einen schmerzlichen
Eindruck und alle achtungSwerthen Stimmen vereinigten sich an seinem
Grabe in dem gemeinsamen AuSspruche : Heller war ein Bürger  in
der vollen und reinsten Bedeutung des Wortes-

Am 23 . Oktober 1839 , nach 10 Uhr Abends starb nach langem
und schweren Leiden der k. k. wirk ! . Kämmerer , Ritter des Marien-
Theresien - und mehrerer anderer Orden und Oberst in der Armee , der
hochgebornc Herr Johann Graf von Paar  in Folge der Aus¬
bildung eines organischen Herzfehlers im 59. Jahre seines Lebens.

Ausgezeichnet durch militärische Talente und glänzende Tapferkeit,
hakte er von frühester Jugend seine Dienste dem durchlauchtigsten
Kaiserhaus« gewidmet und seinen in der vsterr . Arme « ohnehin ehren¬
vollen Namen dem der vielen Tapferen angereiht , welch « in den ver-
hängnißvollen Kriegsjahren sich unvergänglichen Nachruhm erworben.
Schon als Lieutenant bei vielen Streiszügen und Commanden mit
Auszeichnung verwendet und mehrmals wegen Auszeichnung vor dem
Feinde befördert , erwarb er sich als Oberst und Generalad>utant des
Feldmarickialls Carl Fürsten von Schwarzenberg in dem Winterfeld¬
zuge 1812 in Rußland , so wie in dem Befreiungskriege 1813 und
1814 besonders durch den Sturm auf Dienville und di« kühne Weg¬
nahme dieses am Tage von Brieune so wichtigen Punkte« , neue An¬
sprüche auf die Anerkennung seines Souverains , die ihm auch durch
Verleihung des Theresienkreuzes ward und die Hochachtung seiner
KriegSgefährlen . Nach dem Hintrute seines geliebten Feldherrn , wel¬
chem er so wie im Feld« ein treues , unverbrüchliches Werkzeug , in
der Heimath ein treuer ergebener Freund war . zog er sich in die
Stille mehrtachec Studien und in den Kreis seiner Freunde und An¬
gehörigen zurück. ES bleibt uns nun noch übrig , den Dahingeschie¬
benen , den wir bis jetzt nur auf dem Standpunkte gegen den Staat,
das Vaterland und die bürgerliche Gesellschaft betrachtet haben , auch
als Menschen, als fühlenden mit Sem trefflichsten Herzen geschmückten
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Allen , die ihn näher kannten . Seine Menschenliebe und Wohlthätig-
keit hatte keine Grenzen und wie er selbst gewohnt war , zur Errei¬
chung edler Zweck « daS Möglichste aufzuopfern . so war ibm auch hier
kein Opfer zu groß, wenn es daraus ankam . Arme und Verunglückte
zu unterstützen und jedes Leiden nach Kräften zu mildern. Ruhe und
Friede der Asche dieses Edlen!

Am 29. Oktober I8SS fand das feierliche keichenbegängniß de«
Bürger « und Eomwandanten de» II . Bürger » Regiment» , Herrn
Ignaz Weissenberger,  statt . Am 26 . d. M . war dieser wür¬
dige Veteran der Bürger -Miliz im Aller von S7 Jahren nach einer
langwierigen Krankheit in die Wohnungen des Friedens eingegangen.
Seine auf echte Vaterlandsliebe gegründeten Verdienste während der
beiden feindlichen Invasionen haben ihm das Vertrauen der hohen
Behörden und die Achtung seiner Miibürger gesichert. Der Leichnam
ward von der Wohnung des Verewigten in die Kirche zu St . Leopold
in der Leovoldstadt zur Einsegnung gebracht , dann mit der seinem
Range gebührenden Begleitung des Bürger - Militär « nach dem
Schmelzer-Friedhof« geführt. Der Herr k. k. wirkt , nied . österr. Re-
gierungsroth , Bürgermeister und Oberst Ignaz Czapka . so wie der
gcsawmte Stab und eine große Anzahl von Offizieren aller Waffen¬
gattungen der uniformirten Bürgerschaft hatten sich dem Leichenzuge
angeschlossen und eS zeigte sich dadurch , welcher allgemeine » Anerken¬
nung die Verdienste des Entschlafenen sich erfreuten.

Am 26 Oclober I8S9 starb Herr Franz v . Patrudan,  pens.
Mogistratsrakh der k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien , im 65.
Lebensjahre.

Am 29 - Oktober starb der hochwürdige Herr Bonstilius Ma¬
ria Schmidt,  Priester aus dem Orden der Diener Mariä , emeri»
tirter Prior und Pfarrverweser in der Rossau , alt 62 Jahr.

An demselben Tage starb Herr Andreas Mayer,  gew.
Grundrichler der Gemeinde Spiltlberg , k . k . Armenvater und Haut-
inhaber , alt 72 Jahr.

Den 6 . November starb Herr Fra n z Lav . Ri eß ner,  Mit¬
glied des äußern Rathe« , bürgerl. Gold- , Silber » und Juwelenar¬
beiter und beeideter Prätiosen - Schätzmeister , alt 50 Jahr.

Den 15 . November der hochwürdige Herr Joseph Rinna,
Ehrendvmherr , alt 80 Jahre.

Den 23 d . M . starb der hochwohlgeborne Herr Franz Joseph
Freyherr von Bretfeld - Cblumczansky zu Cronen-
burg,  Jobanniter -Ordensritker , Commandeur des Span . Orden«
von Carl III . und de« Constantinischen St . Georgordens von Parma,
Ritter mehrerer anderer Orden , Sr . k. k. Apost . Majestät Kämme¬
rer und pens . k. k- Hofrarh , Schatzmeister des Sternkreuz -Orden « ,
Doctor der Weltweisheit an den Universitäten zu Wien und Prag , im
Jahre 1822 gewes. Rector-Magnificus und in den Jahren 1820 und
1821 gewes. Dccan der philosophischen Faeultät an der Wiener-Uni¬
versität , dann Mitglied vieler in - und ausländischen Akademien und
gelehrten Gesellschaften , all 60 Jahr an der Lungenlähmung

Die Kunde von dem Ableben dieses um den Staat und di « ge¬
lehrte Welt wohlverdientenMannes wurde mit allgemeinem Bedauern
ausgenommen , denn der edle Verblichene hatbe sich in seiner hohen
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nicht blök in seinem amtlichen Geschäftskreise sondern auch in vielen
andern Fächern der Wissenschaft bi« ungetheiltest « Achtung und Der»
ehrung erworben.

Am 2 . Dezember 1839 starb zu Neustift fD . U . W . W .) , Herr
Ignaz WeiSgramm,  Mitglied des äußern Rathe » , k. k. Armen¬
vater . Criminalgerichtsbeisttzer , gewes. Hauptmann der l . Dürger-
Grenadier - Diviston und Inhaber der goldenen Salvator -Medaille»
in einem Alter von 70 Jahren.

Am 9 . Dezember 1839 hat nicht bloß Wien sondern ganz Deutsch¬
land einen schmerzlichen Verlust erlitten . Nach einem kurzen Kranken¬
lager von wenigen Tagen starb an einer pldhlichen Lähmung der Nie¬
ren und des Rückenmarkes , der würdige Baron von Jacquin,
der treffliche , eben so gelehrte als wohlwollend « und menschenfreund¬
liche Mann , geschätzt und geachtet von seinem Kaiserhaus « und wie
von diesem so auch von den Gelehrten der Kaiserstadt , welche ihm
mit warmer Neigung und Freundschaft anhingen , tief betrauert.

Joseph Franz Freiherr von Jacquin war im Jahr « 1766 zu
Schemnitz in Ungarn unter sehr günstigen Verhältnissen für da» Leben
wie für die Wissenschaft geboren , und wuchs unter seinem Vater,
dem einflußreichsten Botaniker in Deutschland heran . Seine geistig«
Richtung ward daher ebenfalls der Erforschung der Natur zugewen-
det und schon in seinem 16 . Jahre machte er öffentlich einig « Thatsa-
chen bekannt , die er mit eigenen Augen der Natur abgesehen hatte.
In seinem 22 . Lebensjahre trat Joseph Edler von Jacquin auf Kosten
des Kaisers eine wissenschaftliche Reise zur Ausbildung seiner sich be¬
reits erworbenen vielseitigen Kenntnisse an , hielt sich länger « Zeit in
den Niederlanden , in Frankreich und England auf - Nach dreijähriger
Abwesenheit kehrte er 1791 wieder nach Oesterreich zurück , wo er
noch in selbem Jahre durch Leopold 11 . zum fupplirenden Professor
der Botanik und Chemie an der Wiener Hochschule ernannt wurde.
Franz ll . bestimmte ihn hierauf 1793 , in welchem Jahre auch Joseph
Edler von Jacquin sein » Lehrbuch der allgemeinen und medicinischen
Chemie « herauSgab , zum Adjunkten seines Vater » und I als Letzterer
1797 vom öffentlichen Lehramt « zurücktrat , erhielt er die vereinigten
Lehrkanzeln der Botanik und Chemie an der Wiener - Universität und
wurde hierauf 1802 von der medicinischen Facultät derselben , welcher
er nun angehvrte , zum Dvctor promovirt . So wie Jacquin durch
gedachter Lehrbuch der Chemie den Grund zum wissenschaftlichen Be¬
triebe jenes so wichtigen Zweiges der Naturkunde legte und durch
populär « , leicht faßliche Behandlung des Gegenstandes , durch Dar¬
stellung der Anwendung desselben in Künsten und Gewerben und ins¬
besondere durch Hervorhebung des praktischen Ruhen » auch die allge¬
meine Verbreitung Vieler Wissenschaft herbeiführte , ebenso bewirkte
er durch die gemeinschaftlich mit seinem Daker bearbeitete »Ocsterrei-
chische Provinzial -Pharmacopöe 1793 « «ine wesentlich« Reform in den
bisher üblich gewesenen Arzneimitteln wie ihrer Bereitungsweise.
Welchen Einfluß dadurch Jacquin auf die Verbesserung d«S Apothe-
kerwesenS in den Oesterreichischen Staaten genommen , zeigen di«
vielfältigen Auflagen , welche dieses Werk erlebt «. Ali im Jahre 1807
Erzherzog Johann von Oesterreich die k. k. LandwirthschastS -Gesell-
schaft in Wien stiftete, wurde Joseph Freiherr von Jacquin zum Mit-



145

gliede de« Ausschuss«; gewählt , in welch«« Eigenschaft er wesentlich
zum Gedeihen dieses für Oesterreichs Ackerbau so wohlthätig gewor¬
benen Vereine» beitrug. Und nun di« mannigfaltigen oft schwer zu
vereinigenden Vorzüge ; da» Wohlwollen , womit Jacquin die ver¬
schiedensten geistigen Bestrebungen anerkannte und fordert« , die «n-
«rschövfliche Güte der Herzens , die tiefe Liebenswürdigkeit seine» Cha¬
rakter« ; Jedem ausgezeichnete » Gelehrten und Künstler de « In - und
Auslandes verwandt , war sein Hau» feit einer lange» Reih« von
Jahren «In VereinigungSpunkt aller geistigen Notabilitäken . wobei
ihm bi« Leichtigkeit zu statten kam , womit er sich in den meisten le¬
be,den Sprachen Europa « ausdrückt« Einer so vollendeten Indivi¬
dualität konnte e« auch nickt an Anerkennung von Hoch und Niedrig
fehlen . Kaiser Franz , der ihn 1820 zum wirkl nied österr Regie-
rungSrathe ernannt und Friedrich VI . , König von Dänemark , der
ihn 1815 mit dem Ritterkreuze de « Danebroq - Orden« beehrte , waren
seine hohen Gönner , deßgleichen all - Erzherzoge de« Kaiserhaus«» ,
welch« sich gern mit dem vielerfahrnen Manne unterhielten und 183?
wurde er von der zu Wien in » Lebe » getretenen k. k. Gartenbau-
Gesellschaft zu einem ihrer Vice -Präsibenlerr und später auch zu«
Ehrenmitglied « erwählt Nicht minder wurden Jacquin « große Ver¬
dienste um di « Wissenschaft auch außerhalb des Vaterland «» geehrt und
belohnt . Dom Autlande als der Stamm der österreichischen Natur¬
forscher betrachtet , ward ihm 1830 die ehrenvolle Auszeichnung zu
Theil . vom Vereine beurscher Naturforscher und Letzte für seine >0.
Zusammenkunft in Wien zum Präsidenten gewählt zu werden . Die
Akademien zu Pari » , München und Turin und viele Gelehrten-Vereine
in Deutschland , Frankreich , England , Holland , Rußland und Ita¬
lien sprachen ihre Anerkennung durch seine Aufnahme in die Reih«
ihrer Mitglieder au « , so wie Kaiser NicolauS von Rußland I83K,
seine Verdienst « durch Verleihung des Wladimir - Orden » zu belohne»
suchte. Al« Jaequin im Jahre I8Z8 wegen seine» vorgerückten Alter»
und - llmähligen Abnahme seiner körperliche » Kräfte nach -Njähriger
Dienstzeit » >» Enthebung des Lehramtes der Chemie ersucht« , will¬
fahrte ihm Kaiser Ferdinand und zierte den edlen Greis zum Zeichen
seiner Gnade m >t dem Ritterkreuze des königl . Ungarischen « t Ste¬
phan-Orden» . Die Professur der Botanik »ersah er aber mit gleicher
Regsamkeit bi « an sein Ende . So stellte sich in dem Leben diese»
ManneS auf da« deutlichste dar , daß der Mensch in fleißiger Benü¬
tzung de « verliehene » Ta . entS . mit Menschenliebe und Bürgerlreue
im Herzen ein glückliches Lov » vor sich habe und daß Tugenden, wie
sie ihn zierten , sich sckon dießseik « belohnen

Am 20. Dezember ging der rühmlichst bekannte k . k . Architekt
Herr Franz Jäger  an Lähmung der UnterleibSeingeweide im 59.
Jahre seine» Alter» mit Tod ab-

Er hinterließ der k. k. Akademie der bildenden Künste, deren Mit¬
glied zu sein er sich zur Ehre schätzte , sein« kostbar« Gemäldesamm¬
lung zum Legat . Ein Vermächtniß , da » den hmgeschiedenen Künstler
nicht allein in artistischer , sonder » auch in .patriotischtr Hinsicht noch
im Grabe ehrt.

Am 21 Dezember 1839 starb der hvchwvhlgeborne Herr Joseph
Freiherr von Knorr.  Herr der Herrschaft Stiebac , k . k. Staatk-
iind Conferenzrath , Ritter de » königl - ungarischen St . Skephan -Or«

10
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- «ns , Nied. Oesterr . stand . AuSschußratl , und Mitglied mehrerer ge¬
lehrten Gesellschaften im KO. Jahre seines Lebens.

Geboren zu Wien , fand Freiherr von Knorr seine erste Ausbil¬
dung in dem Löwenburq ' sche » Convicte, spater aber in der k. k. The¬
resianischen Ritter - Academie Im Jahr I8V2 begann er seine dienst¬
liche Laufbahn bei dem k . k . Kreikamre zu Krems, rückte aber schon
im darauffolgenden Jahre zum überzähligen und später zum wirklichen
Kreiskommissär in Galizien und 1807 zum Gubcrnial -Secretär in
Lemberg vor . Im Jahre 1810 ernannten ihn Le Majestät zum Hvfsecre-
tär bei der in Wien errichteten Grundsteuer-RegulirungS-Hvfkommission.
Wie thälig und zweckmäßig er in dieser neuen Sphäre gewirket,
beweiset die Thalsache , daß er bereits im Jahr - I8 >3 zum Hvskom-
missionSrathe und 1815 zum Hofrakhe daselbst ernannt wurde. Nach
der im Jahre 1827 erfolgten Auflösung der Grundsteuer-Reguli-
rungs - Hofkommission wurde Freiherr von Knorr zur k. k. vereiniateu
Hofkanzlei einberi se„. Als Lohn der in einem Zeiträume von 28 Jah¬
ren vielseitig erprobten Auszeichnung und Treue berief die Gnade
Sr . Majestät weiland Kaiser Franz den Freiherrn von Knorr im
Jahre 1830 in Allerhöchst Ihren SraatSralh . Aber nicht lange sollt«
er sich nach dem unerforschlichen Rathschluss« der göttlichen Vor¬
sehung dieses s-tönen und großen Wirkungskreises erfreuen. Seine
angestrengten Arbeiten führten bereits im Jahr « 1831 eine solche Ab¬
nahme seiner Sehkraft herbei , daß er sich genöthigt sah , seiner fer¬
ner » dienstlichen Laufbahn auf immer zu entsagen . Se . Majestät der
jetzt regierende Kaiser Ferdinand enthob ihn daher seines hohen Am¬
tes und schmückte ihn zum Zeichen feiner besonder» Zufriedenheit mit
dem Ritterkreuz« des St . Stephans . Ordens . Run lebte er in einem
engen Kreise seiner vertrauten Freunde bloß dem Glücke seiner Fa¬
milie. Das Bewußtsein einer redlich erfüllten Bestimmung die edelste
Mildthätigkeit und Reinheit des GemüthrS bereicherten sein « Zurück¬
gezogenheit . Ein schnell um sich greifendes Ucbel überwältigte seine
sonst kräftige Gesundheit und endigte nach kurzem Krankenlager sein
gemeinnütziges Leben

Am 5 . Jänner ILIOstarbSe . Epeellenz derhochgeborne Herr Carl
GrafCerrini de Mont « Varchi,  Sr . kais. königl . apostol.
Majestät wirklicher geheimer Rath, Kämmerer, Obersthofmeister der
durchlauchtigsten Söhne des Herrn Erzherzogs Carl Ludwig , k. k.
General-Feldwachtmeistcr und Mitglied der LandwirkhschaflS -Gesell-
schaft in Steyermark , alt K3 Jahr.

Wie sehr der Verlust dieses tapferen Kriegers empfunden wor¬
den , zeigte sich bei seinem Leichenbegänanisse ; Ihr « kaiserlichen Ho¬
heiten di « durchlauchtigsten Erzherzoge Earl und Johann , dann die
durchlauchtigsten Söhne deS Erzherzogs Carl und der durchlauchtigste
Erzherzog Stephan so wie eine zahlreiche Versammlung von Gene¬
rälen , Stabs - und Oberoffizicren begleiteten den Leichenzug und
beurkundeten dadurch auf das rührendst« und ehrenvollste , welche
hohe Achtung die seltenen Verdienste deS entschlafenen Helden sich
erworben halten.

Am 13 . Jänner starb der hvchwohlgeborne Herr Eni er ich
GomboSvo » GomboSfalva,  k . k . wirkt . Kämmerer , Hvf-
ralh , Referendar und Kanzlei -Direktor der königl . ungarischen Hof-
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kaüzlei . dann Ehrenmitglied der Ungarischen gelehrten Gesellschaft , ält
5t Jahre , an Folgen wiederholten Schlagssußes.

An demselben Tage verschieden Herr Paul Ludwig Fagna-
n i,  Einreichungs - Protokolls - Direktor der k. k. allgemeinen Hofkam«
mer , alt 71 Jahr an der Lungenlähmung , und

Sr . Durchlaucht der hochgeborne Herr Friedrich Alfred
Fürst zu Schönburg - Skei » - Harten stein.  Graf zu Nieder¬
hartenstein rc . Sr . k. k. avostol . Majestät wirklicher geheimer Rath,
Ritter des k . k . Ocsterr . DrdenS der eisernen Krone t . Classe , Inha¬
ber noch anderer LZrden und Besitzer mehrerer Herrschaften >c . , im
53 . Jahre seines Alkers am Lunqen - Schlagfluße.

Am I «. Jänner starb auf dem Probsteiqul « Kirnberg im
V . O - W . W der hochwürdigste Herr Domprobst von Wien , Jo¬
seph Spendou.

Im Jahre 1757 im Dorfe ML schnack in Krain geboren,
zeigie er schon frühzeitig seltene Fähigkeiten . weßwegen ec nach Wien
zu den Studien gebracht wurde . Nachdem er solche an dieser Hochschule
mit ausgejeichnelem Fortgänge vollendet und im Jahre 1783 zum
Priester qeweihet wurde , bekleidete ec durch 5 Jahre das Catecheten-
amt an der hiesigen Normalschule und jenes eines Vice - Direclvrs i«
k. k General -Seminarium allhier . In Folge der vorzüglichen Ver¬
wendung und der Verdienste , welche er sich ln seiner bisherigen Dienst¬
leistung erworben hatte , wurde er 1788 zum infulirten Domschola-
ster uud zum Schulen Dberaussehec der Wiener Erz - Oiöcese ernannt.
Don 17S1 dis I8ÜI war ec Beisitzer und Referent des Sludien - Con»
sesses in Wien und im Jahre l8t ) t wurde er Beisitzer der Hof - Com-
mission in deutschen Schulangelegenheiten . in welchen Eigenschaften
sich ihm bei seinen große » Talenten und einer unerniüdeten Thätigkeit
vielfältig « Gelegenheit darbot . sich um das Schulwesen die größten
Verdienste zu erwerben . Ihm gebührt auch ein großer Antheil au
der hohen Stuf « der Vollkommenheit , auf welcher sich daS Schulwe¬
sen im Desterr . Ka serstaate dermal befindet Wesentliche Verdienst«
erwarb er sich auch als Direktor des Fchuldücher - Verschleiß s . als
Curator des catechetischen FondeS und als Gründer der Wiener Schul-
lehrer - Witwen -Societät Zum Lohne dieses segenreichen Wirkens ge¬
ruhte Kaiser Franz im Jahre l807 ihm den Titel eines k. k. Regic-
rirngsrathes zu verleipen . Im Jahre l8lü wurde er zur Würde eine»
Domprobstes an der Metropolitankircke zu St - Stephan in Wien,
mit welcher der Rang eines Nied . Qesterr . LandstandcS , die Kanzler¬
würde der hiesigen Universität und die Dechantei zu Kirnberg ver¬
bunden ist , berufe » . In dieser neuen Sphäre widmete er sich mit ge¬
wohnter Tbäligkeit der Erfüllung seiner allseitigen Obliegenheiten
und nahm in geräuschloser Thätigkeit und mit der aiispruchlosesten
Herzensgut « durch die großmüthigsten Spenden an allen wohlkhätigen
und gemeinnützigen Anstalten lebhaften Antheil ; ein Musterbild der
Tugend , Frömmigkeit und Milde . Bis >n sein höchstes Alter schenkte
ihm der Himmel meist eine gut - Gesundheit , to daß er unter den Se¬
genswünschen Aller , die ihn näher kannten , sein Priester,ubiläui » so
wie am 12 . August 183» das 5ü . Jahrseiner Prälatenwürde feierlichst
vollziehen konnte , bei welchem Anlässe ihm auch durch die Allerhöchst«
Gnade Sr . Majestät des Kaisers die lohnende Auszeichnung mit dem
Ritterkreuze des Oesterr . kais. Leopold -OrdcnS zu Theil wurde . Im
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Frühjahre I8SS begab er sich nach Kirnberg « nd beschloß daselbst in
Folge der zunehmenden AlterSgebrechen lein thätige » L - be » . Möge
Gort . der Vergelter alle « Guten seinen Bemühungen hier auf Erden
Gedeihen und ihm dort den unvergänglichen Lohn ertheilen.

Am 17 . Jänner storö Herr Johann Rep . Freiherr Vvn
Im hoff auf Unter maitin gen,  Pens . Titular -Major und k k.
Kämmerer , alt 61 Jahr am Schlagfluß.

Am 18 . Jänner starb der wohlgeborne Herr Michael von
Piringer,  peuf k k. Hofrath , daun Ehrenmitglied der Künste
und nützlichen Wissenschaften zu Erfurt , alt 77 Jahr am Lcklaafluß.

Am 28. Jänner erlitt der Staat und die Armee durch den Tod
Sr . Exzellenz der Herrn Grafen Carl von und zu Elam-
Martinlcz,  Ritter und Großkreuz mehrerer Orden , k k . Käm¬
merer . geheimer Rath , Feldmarschall -Lieutenant , General - Adjutant
Sr . Majestät des Kaisers und Cdef der staatSräthlichen Mililär - Scc-
tion «inen sehr schmerzlichen Verlust.

Der ausgezeichnete Staatsmann und Krieger , dessen früher Ver¬
lust so tief und allgemein beklagt wird , im Jahre 1792 geboren,
trat im Jahre 18V9 in die Reihen der vaterländischen Krieger und
hatte sowohl in diesem Feldzuge als in jenem de » Jahres 1812 . wo
er als Adjutant de » nachherigen FeldmarschallS Schwarzenberg bei
dem ObservationScorpS an Rußlands Grenzen diente und in den
darauf folgenden ruhmgekrönten Zeiten Gelegenheit , seine keimenden
Talente zu entwickeln . Später Oberst bei de » damals Kronprinz Fer¬
dinand Kürassiren war er seinem Regiment « «in angebeteter Vater.
Hieraus zu mehreren wichtigen diplomatischen Sendungen verwendet,
zeigt« er einen seltenen Scharfsinn und tiesgebildeten Geist . Im Jah¬
re 18SS ernannte Se . Majestät der Kaiser Ferdinand den würdigen
Staatsmann zu Allerhöchst ihrem General - Adjutanten und zum Ehef
der militärischen Section im SiaalSrath .' . In dieser hohen und wich¬
tigen Stellung entfaltete er großartige Ideen zur schönsten Realität
und erwarb sich di« Huld seine» Monarchen und de » ganzen Kaiser¬
hauses und die allgemeine Verehrung , welche auf da» ehrenvollste in
dem Allerhöchsten Handschreiben , womit Sr . Majestät der Kaiser di«
hinterlassene Witwe des Herrn Grafe » zu beehren geruht « , anSge-
drückt wurde , und die so äußerst zahlreiche und erlauchte Versamm¬
lung , welch« dem Trauerwagen folgte , auf da» rührendst « beurkundete.

Am 1 . Februar starb Herr Johann Weichselbaum,  Hi-
storienmahlec und Obermalerder k. k . Porzellan -Manufaetur , dann
Inhaber der mittleren goldenen Civil - Verdienst - Ehreninedaille im 88.
Jahre seines Alters.

Den « . Februar Morgen « um 7 Uhr starb Se Excellenz
der hochgeborne Herr Ferdinand Graf Palffv von Erdöd,
Erbherr zu Leröskeö . Erb - Obergespann der Preßburger Gespann»
schuft , k . k. wirk !, geheimer Rath und Kämmerer , dann Erbhaupt¬
mann de « königl . Preßt »,rger -Schloßts , alt 66 Jahr , und

Herr Carl Kralupper,  jubil ExpeditS - Directoc und Sekre¬
tär der k. k. Nied . Oesterr . AppellationS - und CriminalgerichtS , alt
80 Jahr

Den 7 . Februar Herr A n d r e a S Rath,  Mitglied des äußern
Rathet . k. k. Armenvater und HauSinhaber auf der Landstraße Nr.
2»s , alt 74 Jahr.
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Am S . Februar starb Herr Anton Rueff,  bürgl . Stadt-
Zimmer- und beeideter Bauschätzmeister . k. k . Armenvater und Haus «
inhaber am Thury Nr . 1t . alt S9 Jahr

Am II . Februar Herr Caspar HaaS,  Mitglied des äußern
Rathet und gewes bürgerl . Silberarbeiler , alt 76 Jahr

Den 18 Februar starb der wohlgeborne Herr Alois Edler
von Haimbuwer von Dikkrßy,  k . k. Truchseß und wirkl.
Nied. Oesterr. RegierungSraih , alt 72 Jahr , am Schlagfluß.

Den 19 Februar starb der hochivohlgeborne Herr Johann
Freiherr von Schlug « , pens . k. k. Hofsekrelär und Landstand
in Kärnlhen und Tyrol . alt 74 Jahr.

Am 23 . Februar , Se Excellenz der hochgeborne Herr Johann
Rep . Gral Esterhazy von Galantha,  Erbherr von Csesz-
nik und Herr mehrerer Herrschaften . Sr - k k. apostol . Majestät
wirkl. geheimer Rath und Kämmerer , dann Commaudeur des königl.
Ungarischen St . Stephan -Ordens , alt 8K Jahr.

Den 24. Februar starb Herr Joseph Freiherr von Qber-
gjfall . pens. k k . Oberstlieutenant und Commandeur des Oesterr.
Leopold -Ordens , alt 89 Jahr.

Am 75. Februar starb der hochivohlgeborne Herr Anton Jo¬
seph Hipper Freiherr von Hippersthal,  wirkl . Hosralh
der k . k »bersten Justizstell« , alt 75 Jahr.

Den 27 . Februar starb Herr Alois Wilhelm Riedl , Rit¬
ter von Raitenfels,  pens . Hvfrath des k. k . Geueral - Rech-
nungs - Direetoriunit in seinem 70. Lebensjahre.

An ihm verlor der Staat einen seiner ausgezeichnetsten Diener.
Schon bei Begleitung untergeordneter Aemter entwickelt « er diejeni¬
gen herrlichen Fähigkeiten, mit welchen ihn di « Natur reichlich auS-
gestattet hatte , daher er auch in Anerkennung seiner vorzüglichen
Eigenschaften die Stuffe eines Vorstehers der Provinzial -.Staats-
duchhaltunq in Venedig erreichte . Er entsprach auch in seinem
neuen Wirkungskreise dem ehrenvollen Zutrauen seines Monarchen
auf ein« ausgezeichnete Art . Die tief« Einsicht , welche er in
Organisiruag dieser reviöirenden Behörde erprobte , der rasche Gang
den die Geschäft « unter seiner Leitung nahmen , die Klarheit in alle»
Einrichtungen , die er traf , die strenge Gerechtigkeit , die alle seine
Entscheidungen auszeichnete , verschafften der Stelle einen ehreavvllen
Ruf , ihrem Vorgesetzten hingegen die Liebe und Verehrung aller ihm
untergebenen Staatsbeamten und die voll« Zufriedenheit seines Kai¬
sers , welcher ihm auch im Jahre 1825 als Merkmal derselben den
Titel eines k. k. Gubernial -Nathes verlieh . Um die vieljährigen Ver¬
dienste zu belohnen und zugleich seine » seltene» Talenten einen ausge¬
dehnteren Wirkungskreis zu eröffnen , erhielt er im Jahre 1ÜZ2 die
Beförderung zum k. k . HvfkommissionSrathe und im Jahr « 1887 zum
Hofrath « bei dem k. k. General- Rechnungs - Oirectorium . Allein der
übergroßen Anstrengung , welche bei dem raschen Gange gehäufter
Geschäft « sein Beruf und Pflichtgefühl von ihn , forderte , begann seine
Gesundheit gar bald zu unterliegen , und sie wurde endlich so sehr
zerrüttet , daß er wohl selbst fühlte, das Zurückziehe» von den Staals-
geschästen sei die unerläßlich « Bedingung zu seiner Genesung und
werde ihm als Pflicht der Selbsterhaltung gebothen . Er legt « daher
im Jahre 183Ssein ^wichtigesAmt , jedoch nicht ohne einem tiefen
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wehmüthigen Gefühle nieder . Se . Majestät der Kaiser willfahrte sei¬
nem Wunsch « und schmückte den edlen Greis zum Beweise seiner beson-
dern Zufriedenheit mit d - m Ritterkreuze de« kaisecl. Ordens dec
eisernen Krone dritter Classe und erhob ihn den Statuten dieses Or¬
dens gimäß in den Ritterstand des Oesterreichischen KaiserstaateS mit
dem Prädikate von Raitenfels . Aber nur wenige Wochen sollte er sich
dieser allerqnädigsten Auszeichnungen erfreuen ; ein schnell » in sich
greifendes Uebel vernichtete binnen wenig Tagen jede Hoffnung zur
Wiedergenesung und am 27 . senkte sich der Engel des Friedens zu ihm
herab . Nie wird sein Andenken erloschen , wie die Wahrheit und das
Recht , di « er erkannte, die er im Leben übte.

Am 3 . März starb Herr Benedict Seemann,  pens . k. k
Nied. Oesterr. Regierungs-Registrant , Armen - BezirkS Direktor und
Armenvatrr . alt 88 Jahr.

Den 4 . Mär » starb Herr Joseph Weinzierl,  d «S äußern
Rathe» Mitglied , bürgerl. Glaser und Hansinhaber am Alsergrund
Nr . 25 . im 81 . Jahre.

Den 5. März starb Herr Franz Strauch,  gcw - s. Grundge-
richtSschreiber der Gemeinde Altlerchenfeld , k k. Armen Bezirksdireklor
und Besitzer der kleinen goldenen Verdienst-Medaile , alt 6g Jahr.

An demselben Tage starb Herr Joseph Herzog,  drS äußern
Rathes Mitglied , k. k. Armenvater , Criminal - und Grundgerichls-
Deisitzer der Gemeinde Alsergrund.

Den 6 . März starb Herr Martin Braun,  bürgl . Tischler
und HauSinhaber auf der Wieden Nr . 52 ) > alt 88 Jahr.

Der Verblichene hinkerließ sein bedeutende » Vermöge« dem Bür-
gerspitale zu St . Marx und dem' Armeninstiture der Gemeind « Wie¬
den zu gleichen Thcilen als Universalerben zur Vermehrung ihrer
Pfründnerzahl . Ein Dermächlniß. welches für diesen Biedermann als
die schönste Leichenrede z» betrachten ist und wodurch er sich den schön¬
sten unvergänglichsten Erinnerungsstein gesetzt . Möge Goit , der Ver¬
gelter alles Guten ihm Alle» was er zum Besten der Menschheit ge¬
wirtet , dort reichlich wiedervergelten!

Den 10 . März starb der wohlgeborn « Herr Johann Evang.
Ht - rtmann Edler von Fcanzenshulö,  Ritter des Russisch
kais. St . Wladimir -Ordens 4 . Classe . Inhaber der mittleren und
kleinen goldenen Civil Ehrenmedaille am Bande , dann der zwei gro¬
ßen silbernen milit Verdienst -Medaillen , k. k. Rath , emeeikirrer
Armee FeldstabS . und Oberarzt der k. k. adeligen Arcieren-Üeibgarde,
dann correspondirendeS Ehrenmitglied der medic . chirurg . JosephS-
Academie . alt 75 Jahr.

Am IS . März starb der wohlgedorne Herr Franz Ritter
von  Beck , gew . k . k Niet . Oesterr . Landrath , alt 75 Jahr.

Am 21 . März starb Herr Anton Karos,  Hofsecretär , Re¬
gistratur - und Archivs - Director , Taxator der königl - Siebenbürgi-
schen Hofkanzlei , alt 55 Jahr.

Am 30 Marz rief der Lenker der menschlichen Schicksale den
hochwürdigsten Herr» Joseph Pletz,  k . k. Hof - und Bur ^psarrer
und infnlirten Abt zur heil . Jungfrau Maria von Pagrany , in ein
bessere » Leben hinüber.

Dec Hintrikt dieses würdigen Mannes hat allgemeine Theil-
«ahme erregt. Der Selige ward am 3 . Jänner 1788 in Wien ge-
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boren . Da «r sich schon in früher Jugend durch glücklich« Anlagen
auszeichnete , so erhielt er auf dem Gymnasium zu St . Anna seine
erste Ausbildung , ging dann zu den höheren Studien an der hiesi¬
gen Universität über und empfing , nachdem ec seinem inneren Be¬
rn ' « zum Priesterstande gehorchend , mit Auszeichnung die theologi¬
schen Studien vollendet hatte , am SV. August 1812 die priesterliche
Weih « Hierauf ward er bei der Universität als ALjunct der theolo-
g ' schen Studien , bei dem erzbischöflichen Seminariuni als Studien-
präfect und Libliothecar anqestellt und im Jahre 1813 übertrug ihm
der unvergeßliche Erzbischof Graf v . Hohenwart , dar Amt einer
CeremoniärS . Im Jahr « 1815 ward er bereits zum supolenten an
der Lehrkanzel der Dogmatik bei der hiesigen Universität ernannt
und kurz darauf zum wirklichen Professor befördert - Im Jahre 1816
ernannten iyn Se . Majestät zum wirklichen Hofcaplan und ersten
Studiendirektor an der damals errichteten höheren Bildungsanstalt
für Welkvriester in Wien . Später wurde er zum Domkapitular und
Domdechant au der hiesigen Metropolitankirche befördert und beklei¬
dete im Jahre 1833 die hohe Würde des Rektorats an der Wiener
Hochschule. 1836 ward er zum k. k. Hof - und Durgpfarrer und infu-
lirten Abte zur heil . Jungfrau Maria von Pagrany ernannt . Außer
diese » genannten Würden vereinte er in seiner Person auch
noch jene eines Doktors der Theologie , eines k . k. Nied . Qesterr.
wirklichen Regierung » - und fursterzbischöfliche» ConsistorialratheS,
eines Direktors der theologischen Studien an der Wiener Universität,
Beisitzers und ReferenienS bei der k. k Studien Hofkominission , des
DbervorsteherS deS höheren iveltpriesterlichen B ' ldungS - Institutes
und Präses der theologische» Facullät . Die Universitäten von Pesth
und Padua harten ihn zum Mitglieds ernannt und so sah der wür¬
dige Mann seine Verdienste , Kenntnisse und Tugenden allseitig aner¬
kannt und geehrt . Was ihn aber während dieser glänzenden Lauf¬
bahn mehr noch als sein - Gelehrsamkeit verehrungSwürdig gemacht,
ist , daß er unter allen Verhältnissen gleich anspruchloS und beschei¬
den geblieben ist . Und so wie er in diesem auSgebreitcten Geschäfts¬
kreise alle seine Kräfte dem Dienste des Staates und der Kirche wid¬
mete , eben so benützt« er jede Gelegenheit , welche ihm dieser ehren¬
volle Wirkungskreis darbot , um Gutes zu stiften . Nicht weniger hat
er seine Thäkigkeit durch mehrere Schriften bewiesen . Außer mehreren
ErbanungSschrifken , welche seit 1811 von ihm erschienen , lieferte er
viele werthvolle Abhandlungen in Frints theologischer Zeitschrift und
erschien später als Herausgeber der bei Wimmer verlegten neuen theo¬
logischen Zeitschrift . Scho » seine äußere Erscheinung , sein« einneh¬
mende Bildung und sein edler Charakter gewannen ihm die Huld sei¬
nes Monarchen und deS gesammten Kaiserhauses und die allgemein«
Liebe und Verehrung , die bei seinem unerwartet schnellen Hintritte,
so wie bei seiner Beerdigung auf di - sprechendste Weise zu erkennen
gegeben wurde . Die feierliche Bestattung der irdische» Hülle des viel¬
fach verdienten SlaatSdieners und Priesters fand am 1 - April statt.
Die Leiche des Entseelten ward in die k. k. Hoscapell « getragen
und daselbst von dem hochwürdigsten Herrn Weihbischofe Anton Buch¬
mayer , Bischof zu HellenopoliS ic . unter Assistenz des Hochwürdigen
Herrn Probst «» des Chorherrustistes zu Klosterneuburg Jacob Rut-
teastock und des Hochwürdigen Herrn inful . Probsten zu Alt - Bunzlau
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Franz Seraph . Caffian Hallalchka , k. k. Nied. Oesierr. Reglerung»-
ralh rc . «ingesegnet . Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin,
Ihre Majestät die Kaiserin Mutter , Ihre kaiserl . Hoheiten Erzher¬
zog Franz Earl , dessen durchlauchtigste Gemahlin Erzher¬
zogin Sophie und Deren durchlauchtigste Söhne geruhten bei dieser
Trauerfunction zu erscheine» und dadurch dar Andenken der Der-
dieust« de» Verewigten uni Kirche und Staat , auf die rührendste
Weise zu ehren Nach vollbrachter Eeremoni« setzte sich der Zug in
Bewegung und ging durch den Schw' ijerhof über den Josephdplatz
nach der Pfarrkirche zu St . Michael , dessen Eingänge , um dem An¬
drang« zu wahren von Wachtposten der I . Bnrgerregimenli besetzt
waren Die sämmtlichen geistlichen Eorporationen dieser Hauptstadt,
die Pfarre zu St Michael und die k. k . Hof - und Burgpfarre mit
den beiden oben erwähnten Prälaten und dem Herrn Weihbischofe
eröffnet «« den Zug , an welchen sich hinter dem mit den Ornaten
»ad Insignien der hohen geistlichen Würde der Verewigten geschmück.
ten und von den Priester» deS höheren DildungSinstituteS zum heil.
Augustin getragenen Sarge der Rector und die Drcane der Univer¬
sität unter Vertritt des Pedell« mit dem mit Flor umhüllten Stabe und
«iuejzahlreiche Menge angesehener Personen anqeschloffen halten , dem
gefeierten Todten die letzte Ehre zu erweisen . Nachdem auch hier di«
kirchlichen Eeremonien beendet waren , ward der Sarg nach Herrn»
alt geführt und nach in der Pfarrkirche daselbst durch den Hochwür¬
digen Herrn Domdechant Purkhart «boler Statt gefundener neuerli¬
cher Einsegnung in dem dortigen Friedhöfe beerdiget . Möge Gott,
zu dessen Verherrlichung der Dahingeschiedene seine Kräfte redlich
gebrauchte , ihm dort den unvergänglichen Lohn erlheilea!

An» 31 . März starb Ihre Excellenz di« hochgeboroe Fra«
Maria Gräfin » Cziraky und Denetsalva,  qeb . Gräfin
» . Dalthya » . Skernkreuz Orden « - und Pallastdam« Ihrer Majestät
der Kaiserin , Gemahlin Sr . Excellenz de« hockaebornen Herrn Anton
Grafen Cziraky und Denetfalva , Ritter de« goldenen Vließe» , k. k.
wirklichen geheimen Rathe« und Kämmerer« , Staat »- und Conferenz-
Ministers , Obergespane de « löbl . Weißenburger Eomikat « und diri-
girenden Mitglied«« an der Ungarischen gelehrten Gesellschaft zu Pesth.

An demselben Tag« die hochgeborne Frau Antonia Gräfin
v . Czernin - Chudenitz.  qeb . Gräfin» von Salm , Sternkreuz»
Orden « - und Pallast - Oame Ihrer Majestät der Kaiserin » , alt K3 Jahr.

Am 1 . April endete Se . Excellenz der Feldmacschall - Li«utena »t
Graf Rudolph von Sa l >« - Zizrr«  in Folge wiederholten
Schlagstusse « sein edle« , dem selbst gewählten Vaterland «, seinen An¬
gehörigen und Freunden mit unerschütterlicher Treue und Anhänglich¬
keit gewidmeter Leben.

Graf Sali « war im Jahre 1779 in der Schweiz >m Canton
Graubündten geboren . Er »rat im Jahre 1797 al « Fähnrich im Re¬
giment « Baron Kerpen -Infanterie in Oesterreichische Dienste und
Hane Gelegenheit sich in den folgenden Feldzügen unter Snwarvwin
Italien und in der Schweiz durch seine Tapferkeit auSzuzeichne» . Im
Jahre 1799 trat er in die Dienste Großbritannien « nnd blieb da¬
selbst bi« 1801 . wo er sich zu seinen Verwandten nach Jizerk zurück-
zog Im Jahre 1803 nahm er wieder al« Hauptmau » im Regiment«
HyroniiuuS Collvredo k . k. Oesterr. Dienste und macht« im Iah-
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r« 1808 die Campagne in Italien unter Sr . kaiserl . Hoheit Erzher¬
zog Carl mit . Dar Jahr 1803 gab ihm Gelegenheit , sich «dermal«
auszuzeichnen , da er als Major und Commandant de « 8 . Wiener
Frei Bataillons bei Edersberg . Aspern , Wagram und Znaim eine s»l«
che Tapferkeit bewies , daß er durch besondere CorpS -Befehle der Feld-
zeugmeijier Fürst Neuß und Varon Hillcr belobt, nach dem Gefecht«
bei Ebersberg zum Oberstlieutenant befördert wurde und im Jahr«
1810 durch das Capitel wegen der Affaire bei Znaim das Milit . Ma¬
ria Therefienkreuz per unanimiam erhielt . Im Jahr « 1811 wurde
Graf Salis zum Kammerhrrrn ernannt und im Jahre 181Z , in welchem
erden kaiserl . Russische » Wladimir -Orden 3 . Classe erhielt , zum Oberst
befördert . Im Jahre 1814 zeichnete er sich in dem Gefecht« am Miner»
(3 . Februar ) aus .Im Jahre 1322 wurde er zum Generalmajor befördert,
und im Jahre 1824 zum zweiten Inhaber des Infanterie - Regiments
Nr . 3 erhoben 1831 erhielt er das Ritterkreuz des königl Sardini-
schen St . Mauriz - und LazaruS Ordens in Brillanten . Im Jahre 1832
wurde er Feldmarschall -Lieutenant . Jndigena des Königreichs Ungarn
und Commandcur des Oesterr . kaiserl . Leopold- Ordens . Im Jahre 1831
ernannte ihn Se . Majestät der hochselige Kaiser Franz zum Oberst-
Hofmeister bei Sr . k. k . Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzher¬
zoge Franz , und ertheilte ihm taxfrei die geheim « Ralhswürd «. Ein
Jahr später erhielt er den kaiserl . Russischen weißen Adler - Orden und
im Jahre 1838 wurde er Ritter des Russisch kaiserl . Alexander - Rews-
ky-Ordens.

So wie er sich vor dem Feinde durch militärische Talente und
Tapferkeit auSzeichnele , eben so unecmüdet war er in Erfüllung jeder
Pflicht als Hof - und Staaksdiener , welche Eigenschaften ihm auch di«
Gnade und bas Vertrauen s- iner Souveräns , die Werthschätzung Er.
kaiserl . Hoheiten der durchlauchtigsten Erzherzoge Franz Carl und
Carl Ludwig , Allerhöchstwelche dem Leichenzuge des edlen Kriegers per¬
sönlich beizuwohnrn geruhten und deS gesammten Kaiserhauses so wie
die Hochachtung seiner Kriegsgefährten erwarbt » . Auch war er als liebe¬
voller Garte und Vater einer zahlreichen Familie . als zuverlässiger
Freund und frommer Christ verehrenswerth . Am 3 . April fand das feier¬
liche Leichenbegängniß des Derblichencn mit allen ihm gebührenden
militärischen Ehrenbezeugungen statt , die Leich « aber wurde » ach
Kalksburg zur Beerdigung abgeführk.

De » 10 . April starb Herr Joseph Hecklmann,  Hof - und
Präsidial - Secretär des k . k. Hofkriegsrathes im 58 . Lebensjahre.

Am 12 . April starb Herr Georg Gießauf,  des äußern Raths
Mitglied , k. k Armenvater der Pfarre Margarethen und Criminal-
gerichtsbeisitzer alt 4? Jahre.

Am 16 . April starb Herr August Ritter von He» ikst « i »,
Ritter des königl . Griechischen Erlöser -Ordens , Landstand im König¬
reiche Böhmen und gewesener königl . Griechischer Consul in Triesi,
alt 38 Jahr.

Am 28 . April entschlief Herr Franz Riedl Edler v.
Rieden au,  Caffier der k. k . Privat > Patrimonial - Familien - und
Avitical -Fondscasien -Direction und zugleich Zahlmeister Sr . kaiserl.
Hoheit des Erzherzogs Franz Carl im 40 . Lebensjahre.

Dieser verdienstvolle Staatsdiener hat durch mehr als ein hal¬
be « Jahrhundert sejn « Berufspflichrep tren erfüllt . Sein Eifer uuh
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seine nützliche Verwendung wurden auch Allerhöchsten OrtS anerkannt,
indem er im Jahre 1839 in den Adelsstandmit dem Ehrenworte » Ed¬
ler« und dem Prädikate »von Riedenau« erhoben wurde Ein lie¬
bender Gotte , ein zärtlicher Vater , ein theilnehmender Freund bleii>t
er unvergeßlich im häuslichen Kreise, nie wird die Erinnerung an ihn bei
seinen Freunden erlöschen , und sein Andenken wird mit dem seines
hochbegabten SohneS verbunden, ehrenvoll bei der Nachwelt forl-
dauern.

An demselben Tage verschied Herr Joseph Edler v . Bartsch
jubil. k . k . KriegSzahlmeister im 88 Lebensjahre.

Den 22 . April starb Ihr « Ercellenz die hochgebvrne Frau Anna
Gräfin » von Firmian.  k . k . geheime NathS- und KämmererS-
Witwe , dann Sternkreuz -OrdenS Dame . alt 61 Jahr.

Den 6 . Mai starb der wohlgeborne Herr Marlin Schulz
von Straßnitzky,  k . k . Nied. Öesterr . wirkl . RegierungSrath,
alt 69 Jahr.

Am 9 . Mai entschlummert « Herr Johann Sartory,  gew.
Schauspiel- Direktor und Ehrenbürger der Stadt Wien, im 81 Le¬
bensjahre.

Der greise Veteran bat als Künstler und als Mensch sich allge¬
meine Achtung und Wohlwollen zu sichern gewußt , da» ehrenvoll¬
ste Zeugniß seine» biedern rechtlichen Charakter» . Daß diese ehrenhaf¬
te Gesinnung auch außer seinem tyealralischen Wirkungskreis« Aner¬
kennung fand , beweiset di« Auszeichnung des EhrenburgerrechleS,
welche» Sartori wegen mehreren patriotischen und wohltbätiqe» Hand¬
lungen am 12 . Mai 1818 von dem Magistrate der k. k . Haupt- und
Residenzstadt Wien erhielt. Ihm wird der schöne Nachruf eines wa¬
cker» Künstlers und patriotischen Bürger » bleiben

Den 10 . Mai verschied die hochaedorne Frau E l isa b « t h Grä¬
fin » von Keglevich.  geb . Gräfin » Esterhazy v . Galantha . Un¬
garische Magnaten «- und GutSbesitzerS-Witwe, bann Stecnkreuz-Or.
denS-Dame , alt S9 Jahr.

Den 12 . Mai verlor der Staat einen seiner auSaezeichnelstenDie-
ner, den hochwohlgebornen Herrn Ignaz Freiherr « von Stup-
vanzu Ehrenstein,  wirklichen Hvfrath der k k. vereinigten Hof-
kanzlei.

Er betrat im Jahr « 1801 seine Diensteslaufbahn im Kreisamte
N . U - W W . und hatte in Anerkennung seiner vorzüglich - » Eigen¬
schaften bereits im Jahre 1810 die Stufe eines k k . Regirrungsra-
the » erreicht . Als Lohn seiner Verdienste und eifrigen Verwendung
ernannte ihn Se - Majestät im Jahre 1820 zum k. k. wirklichen Hof-
raih der k k. vereinigte» Hofkanzlei . Hier wurde ihm,  als mit den
tigenthümlicken Verhältnissen der Provinzen ( Oesterreich ob und un¬
ter der Ens ) auf das genaueste bekannt , deren Referat in der ober¬
sten Instanz anvertraut , auf welchem ehrenvollen Standpunkte er dem
Staate durch eine Reihe von 20 Jahren die ersprießlichsten Dienste
leistete . Nicht nur zeichneten sich seine Leistungen durch eine Gediegen-
beit auS , welche ebenso wie seine Umsicht und Klarheit in StaatSgt-
schästen als Mustec für jeden Geschäftsmann ausgestellt zu werden
verdient , sondern er widmete seinen Arbeiten sich mit einem Eifer
und einer Hingebung , wodurch sein « Kräfte leider zu früh verzehrt
wurden , und so entschlummerte nach einem schmerzhaften Kranken«
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kaqer zur größten Detrübniß jede» Ehrenmannes , insbesondere jener,
welche ihn näher kannten und denen er sein tiefes edle» Gemuth ent¬
faltete . der letzte männliche Kvroße dieses vor mehreren -Jahrhunder¬
ten au « Graubündten nach Oesterreich verpflanzten Geschlechtes.

Am 16 Mai entschlief der hochwürdige hochgeborne Herr Franz
de Paula Graf von W e l sers  h e i m b, fürstl . Lichtenstein scher
Domherr an der Metrvpolitankirche zu St . Stephan und Consisto-
rialrath in dem patriarchalischen Alter von 79 . Jahre » still in den Herrn.

Der Selige zog die Ausübung guter Werke dem Ruhm « und
dem Vermögen vor . Nicht allein Alles , was er batte , sondern auch
er selbst war dem Wohl « des Nächsten geweiht . Sein Andenken wird
aber auch von den zahlreichen Armen und Nothleidenden , die er stets
mit hilfreicher Hand grvßmüthig unterstützte , gesegnet bleiben.

Am 22 . Mai starb Herr Leopold Gärtner,  k . k . Kammerdiener
und Inhaber der großen goldenen Civil Ehrenmedaille , alt 8l Jahr.

Am I . Juni schied an de » Folgen eines Gall Fieder - auS dem
irdischen Lebe » ab , der hochwürdige Herr Anton Erhärt,  fürst-
erzbischöflicher Conststorialrakh und Pfarrer zu den heil . Schutzengeln
auf der Wiede » im 6i) . Lebensjahre.

In Folge der vorzüglichen Verwendung und der Verdienste,
welche er sich als Seelsorger erworben hatte . wurde ihm die Pfarre
zu den heil . Schutzengeln übertragen , wo der Verblichene durch
viele Jahre , ein wahrer Vater der Gläubigen gewesen ist . der durch
Wort und Beispiel das Reich Gotte » verbreitete . Er war «in genauer
und verständiger AuStheiler des Almosens an die Armen , fügte von
seinem Eigenen noch bei und verstand eS , sein Almosen nicht allein
zum leiblichen sondern anch zum geistigen Vvrtheile der Armen anzu¬
wenden . Diese Eigenschaften erwarben ihm nicht nur die volle Zufrie¬
denheit seines Bischöfe « , welcher ihm die Würde eines Consistorial-
raihes verlieh , sondern gewannen ihm auch die Herzen der ihm
anvertramen christlichen Gemeinde und diese « durch seine Persönlichkeit
hecvorgerufene Gefühl sprach sich bei seiner Beerdigung durch die
Anwesenheit ausgezeichneter Diener der Kirche uud durch eine bei
dieser eben so erhabenen als rührenden Feier Statt gefundene Ruhe
und würdevolle Haltung auf eine Weise aus , bi« stet « allen denje¬
nigen unvergeßlich sein wird , die Zeuge derselben gewesen sind.

Am » . Juni starb Herr Ignaz Benedict Heßl,  pens . fürstl.
Zinsendors ' scher Hofrath , fürstl . Corsinischer General - Bevollmächtigter»
gewes. k . k. Nied . Dcsterr . Landrechts - Gültem und Güter - Schätz-
meister und Inhaber der goldenen Civil -Ehrenmedaille , alt 82 Jahr.

Am 8 Juni starb zu Praq in Böhmen Herr Joseph Holz¬
hauer,  des äuß Rothes Mitglied , k. k. ArmenbezirkS -Director.
Schulenaufseher , Kirchenvater , bürgcrl . Seifensieder und HauSin-
haber Nr . 5 nn Licbtenthal.

Ain 13 . Juni starb der wohlgeborne Herr Stephan Edler
v . Keeß,  Ried Qesterr . Landstaud , Direktor des k k . technischen
CabineetS und Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften , alt 65 Jahr.

Am 21 . Juni »erstarb Se Excellenz der hochgeborne Herr Lud¬
wig Graf Folltvt v Crenneville,  k . k . wirkl geheimer
Rath „ nd Kämmerer , Ritter des milit . Marien - TheresienvrdenS , deS
Russischen Alexander -New - ky- » nd St . Annenordens 1 . Classe re - ,
General der Cavallerie , 2 . Inhaber , des Küraffler -NegimentS Erz-
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Herzog Franz Joseph d' Est « und Kapitän - Lieutenant der k. k . ersten
Arcieren -Leibgarde , an einer langen und schmerzlichen Krankheit im
14 . Jahre seine« Alter « .

Im Jahre I1L5 in Metz geboren , trat er schon im 15 Jahre
als Eleve in die königl . Französische Marin « und war bereit « zum
Schiff « - Lieutenant mit MajorS - Rang vorgerückt und hatte beinahe
alle Meere durchkreuzt und alle Welttheile besucht , alt er wegen Au « -
bruch der Revolution in Frankreich emigrirte . Den 1 April 179L
trat er nun als Cadett bei Kaiser Ehevauxleger « in Oesterreich « Dienste,
wo er 1194 zum Unter -Lieutenant , hierauf dem General - Quartier-
meisterstabe zugetheilt , zum Oberlieutenant und 1197 zum Hauptmann
im Corp « vorrückte . 1198 der Sendung de« P - inzen Ferdinand von
Würtemberg nach Petertburg zugetheilt , ward er bei der Rückkehr
Major und Höchstdeffen Flügel - Adjutant . Auf seine Bitte ward er
1900 zu Eoburg -Dragonec «iagetheilt , woselbst er zum Oberstlieute¬
nant und hierauf zum Obersten und Evmmandante » des in Wien
errichteten Cavallerie - Regiment « . nach desse» Auflösung in Folge de«
Frieden « aber zum General - Adjutanten Sr . kais. Hoheit de « Erzher¬
zog« Carl und Chef de« Marine - Departement « und 1803 zum Gene¬
ral - Major befördert wurde . Im April desselben Jahres zur Ausfüh¬
rung eines selbst entworfenen Plane « zur Vcrtheidigung Venedig«
dahin beordert , ward er nach glücklicher Vollendung dieses Auftrages,
alt »ä latua des General - Quartiermeister « der Armee in Deutsch¬
land angestellt , halte da« Glück die Feste Oberhau « bei Passau mit
400 Mann nach 21 ständiger Berennnng mit Sturm rühmlichst ein¬
zunehmen und ward später nach Berlin geiendet , um die Mitwirkung
der Preußischen Arme « zu beschleunigen , 1L08 ward er Brigadier in
Croaiien , 1S01 Connnandant von Fiume , hierauf mit dem Brigade-
Commando zu Klattau beauftragt . Im Feldzug « von 1809 comman-
dirte er mit Glück die Avant - Garde bet Graf Kvllowral ' schen Armee-
Eorp « , und bestand ehrenvolle Gefechte an dem Regen , der Naab und
bei Linz, ward darauf Brigadier in Steiermark , und 1812 nach Giängiäs
überseht , 1813 zum Feldmarschall - Lieutenant befördert , zeichnet« er
sich durch Wegnahme de» Plaum ' schen Grunde « bei Dresden und
einer feindlichen Redoute sammt der Artillerie bei Hochheim au « , und
wohnt « 1814 den weitern Gefechten bei Pari « mit Auszeichnung bei,
worauf er von Sr . Majestät mit dem Marien - Theresien -Orde » und
der zweiten Jnhabersstelle de « Regiment « Erzherzog Franz d' Ejie
Kürassier huldreichst belohnt wurde , welchem Kaiser Alexander das Grvß-
kreuz de « Annen Orden « beifügte , 1813 machte er mit seiner Armee«
Division die Avant Garde de« au « Piemont vorrückenden Heere « und
drang nach mehreren glücklichen Gefechten bis Lyon vor - Nach dem
Friedensschluss « ward er Divisionär in Vieenza und suchte 1817 , der
Erhohlung bedürfend . um seine Pension an, welche er in Oedenburg,
der Erziehung seiner Kinder sich widmend , genoß , dennoch aber zwei¬
mal mit ausgedehnten Aufträgen zur Organisirung der KriegS - Marin«
nach Venedig geschickt ward , deren er sich zur Allerhöchsten Zufrieden¬
heit entledigte , dabei aber auch de » Grund zu dem Luugenleiden legte,
welchem er nach oft wiederholten Anfällen endlich unterlag Im Jahre
I823 »«vard er zum geheimen Ralhe und Obersthvfmeist - r Sr , kaiserl.
Hoheit de« Erzherzog » Dice -König « ernannt , 1831 ward er zum Ge¬
neral der Cavallerie befördert und ISZ2 erhielt er auf seine aurdrück«
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liche Bitte wegen vorgerückten Alter » und geschwächter Gesundheit den
ehrenvollen Posten eine» Oberlieutenants der ersten adeligen Arcieren-
Leibqarde , in welcher er 1835 zum Eapitain - Lieukenant vorrückte . in
dieser Epoche wurde ihm zu wiederholten Malen di« ausgezeichnete Ehr«
zu Tbeil . von Sc . Majestät dem Kaiser Franz . so wie auch
später von Ihrer Majestät der Kaiserin Mutter zur Allerhöchsten De-
gleitung und zum Reise - Ob >rleirer gewählt zu werben . In allen die¬
sen verschiedenen Anstellungen war Graf Folliot Crenneville stet » « in
Beispiel rücksichtsloser Aufopferung und unbrgränzter Ergebenheit für
seinen Kaiser . Pflicht und Ehre galten ihm über Aller , voll ritterlichen
Sinne » , verbunden mit einem warmen , wohlwollenden Herzen . Er
unterlag endlich dem langwierige » oft wiederkehrenden Uebel Mit
seltener See ' enstärke ertrug er die Annäherung keiner Auflösung und
gab mit frommer Ergebung in de» Willen Gotte » seine» Geist dem
Schöpfer zurück , seiner zahlreichen Familie ein unersehlicher Verlust
und verehrt von Allen . die mit ihm in näheren Beziehungen gewesen.

An demselben Tage starb Herr August Walcha.  k . k. Hof-
und Unterihansagent , beeideter vffentl . Notar , . Cutator der ersten
Oesterr . Sparkasse und der dam . t vereinigten allgemeinen Bersor-
gnii - Saustalt , Anwalt der ob der Eansischeu Herren Stände dann
Mitglied mehrerer gemeinnützige » öffentlichen Anstalten , alt 63 Jahr»

Den 22. Juni starb Herr Earl Sedel mayer,  des äußeren
Raths Mitglied und k. k. Armenbezirks - Direclor der Pfarre Maria-
hilf , gew . bürgert . Silberarbeiter , alt 74 Jahr.

Am rS . Juni starb zu Maria - EuzerSdorf am Gebirge der wohl«
geborne Herr Ferdinand ». M oser,  jubil . k. k. Hofrath und
ehemaliger Nied . Oesterr Staattgüter -Administrator , alt 88 Jahr.

De » 4 . Juli starb Herr Joseph Gall,  deS äußern Rath»
Mitglied , gew . bürgerl . Tischler und Hausinhaber , alt 80 Jahre.

Den 12 . Juli starb der hochwohlgeborne Herr Eduar » Frei«
Herr v . Stillfried,  pens . k. k. Major , alt 78 Jahr.

Am 15 . Juli starb der hochwohlgeborne Herr Gabriel Frei¬
herr » . Collenbach,  gewes . CanonicuS zu Lüttich und Aachen»
dann Ritter de » Maltheser -Ordens , im 89 . Jahre seine » Alter « .

Den 1k Juli starb Le . Durchlaucht der hochgeborneHerr F ra n >
-kav . Fürst von Radziwil»  Ehrenritter der Maltheser - Orden «,
alt 40 Jahr.

An demselben Tage starb Herr Gottlieb Förster»  Grundge-
richlS- Beisitzer uiid DorfpannS -Evmmiffär der Gemeinde Gumpendorf»
dann HauSinhaber . alt K3 Jahr «.

Den 17 . Juli starb Herr Johann Dausedan.  RegistraturS-
Director der k . k. allgemeinen Hofkammer , alt 75 Jahr.

Den 26 . Juli starb Herr Joseph » . Martou, k . k. Profes¬
sor der ungarischen Sprache und Literatur an der Wiener Universität»
alt 71 Jahr

Am 29 . Juli starb der hochgeborn « Herr Carl Graf von
El , rv . Altringen,  k . k . Kammerherr . Oberstsilberkämmerer»
Oberstlieutenant in der Armee . Ritter des königl . Bayerischen Verdienst»
Ordens und Besitzer der Herrschaft Weinwarth . im 66 Lebensjahre.

An demselben Tage starb Herr Johann Fleiß ner.  Crimi.
nal - Gerichttbeisitzer und Lieutenant keS l . DärgerregimentS , bann
bürgerl . Schneidermeister.
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